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1. Vorwort der Geschäftsführung 
 
 
„Unsere Arbeit verbindet soziale Sicherung mit Arbeitsmarktintegration und 
schafft so soziale und wirtschaftliche Stabilität im Bezirk.“ 
 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, sehr 
geehrte Partnerinnen und Partner am Ar-
beitsmarkt, liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
Charlottenburg-Wilmersdorf ist ein lebendi-
ger und vielfältiger Bezirk mit einer engen 
Verzahnung von Wissenschaft, Dienstleis-
tungen, Kultur und einer starken mittelstän-
dischen Wirtschaft. Hochschulen, For-
schungseinrichtungen sowie zahlreiche 
kleine und mittlere Unternehmen prägen 
den Arbeitsmarkt des Bezirks. 
 
Als Jobcenter Berlin Charlottenburg-Wil-
mersdorf übernehmen wir eine wichtige ge-
sellschaftliche Aufgabe im Bezirk. Rund 
26.200 Kundinnen und Kunden vertrauen 
auf die Unterstützung unseres Jobcenters. 
Neben der Sicherung des Lebensunterhalts 
setzen wir auf eine Beratung, die verbind-
lich, vertrauensvoll und auf Augenhöhe er-
folgt. Wir unterstützen Menschen auf ihrem 
Weg in den Arbeitsmarkt und bei der Ent-
wicklung neuer Perspektiven.  
 
Das Jahr 2026 wird auf dem Arbeitsmarkt 
weiter von anhaltenden Unsicherheiten und 
strukturellen Veränderungen geprägt sein. 
Trotz vorhandener Beschäftigungschancen 
in einzelnen Branchen – insbesondere im 
Dienstleistungs-, Gesundheits- und Pflege-

bereich – erschweren konjunkturelle Ab-
schwächungen, steigende Qualifikationsan-
forderungen und Transformationsprozesse 
vielen Menschen den Zugang zu einer exis-
tenzsichernden Beschäftigung. Für das Job-
center bedeutet dies, Integrationsstrategien 
noch stärker an den realen Bedingungen 
des Arbeitsmarktes auszurichten und indivi-
duelle Unterstützungsbedarfe differenziert 
zu berücksichtigen. 
Vor diesem Hintergrund verfolgen wir im 
Jobcenter Berlin Charlottenburg-Wilmers-
dorf den Anspruch, individuelle Beratung, 
arbeitsmarktpolitische Steuerung und sozi-
alräumliche Perspektiven noch enger mitei-
nander zu verbinden.  
 
Zentraler Erfolgsfaktor hierfür ist die enge 
Zusammenarbeit mit den Netzwerken im 
Bezirk. Die Kooperation mit Arbeitgebern, 
Bildungsträgern, sozialen Beratungsstellen, 
bezirklichen Fachämtern, Kammern und 
Trägern der freien Wohlfahrtspflege ermög-
licht es, Unterstützungsangebote abzustim-
men, Übergänge zu erleichtern und Res-
sourcen wirksam zu bündeln. 
 
In 2026 kommen weitere tiefgreifende Ver-
änderungen hinzu. Die Einführung der 
neuen Grundsicherung geht mit veränder-
ten rechtlichen Rahmenbedingungen sowie 
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neuen Anforderungen an Beratung, Förde-
rung und Mitwirkung einher. Dies erfordert 
klare Prozesse, transparente Kommunika-
tion und eine weiterhin dienstleistungsorien-
tierte Ausrichtung. 
 
Das Jobcenter Berlin Charlottenburg-Wil-
mersdorf hat sich hierfür organisatorisch 
weiterentwickelt. Mit der neuen Eingangs-
zone wurde ein zentraler, serviceorientierter 
Anlaufpunkt geschaffen, der schnelle Klä-
rung und eine zielgerichtete Weiterleitung 
ermöglicht. Ergänzend wurden die digitalen 
Angebote ausgebaut, um den Zugang zu 
Leistungen zu erleichtern und die Zusam-
menarbeit zeitgemäß zu gestalten. 
 
 
 
 
 

Das Arbeitsmarkt- und Integrationspro-
gramm 2026 bildet die Grundlage für unser 
Handeln. Es beschreibt die strategische 
Ausrichtung, die arbeitsmarktpolitischen 
Schwerpunkte und die Maßnahmen, mit de-
nen das Jobcenter den aktuellen Entwick-
lungen und den bevorstehenden Herausfor-
derungen begegnet. Unser Ziel bleibt es, 
Menschen verlässlich zu begleiten, individu-
elle Perspektiven zu eröffnen und gemein-
sam mit den Partnern im Bezirk einen nach-
haltigen Beitrag zur sozialen und wirtschaft-
lichen Stabilität zu leisten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Ihre Geschäftsführerin 
 
 
 

_____________________ 
Nicole Trauelsen 
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2. Ökonomische und rechtliche                          
Rahmenbedingungen 

 
 
 
Die Rahmenbedingungen für das Ge-
schäftsjahr 2026 sind vor allem durch eine 
Veränderung der gesetzlichen Vorgaben, 
eine angespannte Haushaltslage des Bun-
des und die Hoffnung auf wirtschaftliche Er-
holung geprägt. Berlin und insbesondere 
der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf ste-
hen vor der Herausforderung, trotz mode-
raten Wachstums die Integration in den Ar-
beitsmarkt deutlich zu beschleunigen und 
der Langzeitarbeitslosigkeit effektiv zu be-
gegnen. 
 
Die Bundesregierung plant mit dem 13. 
SGB II-Änderungsgesetz eine umfassende 
Reform, die den Charakter der Grundsi-
cherung neu justiert und das Prinzip des 
„Forderns“ wieder stärker in den Mittelpunkt 
der arbeitsmarktpolitischen Strategie rückt. 
Wir richten unsere strategische Planung 
auf die geplante neue Grundsicherung aus. 
 
 
 
 

 
 
 
Die Reform ist nicht nur eine technische  
Anpassung, sondern ein inhaltlicher Wan-
del. Mit der Reform geht eine veränderte 
Ausrichtung der Grundsicherung einher. 
Angesichts des Fachkräftemangels und der 
Notwendigkeit der Haushaltskonsolidie-
rung wird die Verbindlichkeit im Beratungs- 
und Integrationsprozess erhöht. 
 
Für geflüchtete Menschen aus der Ukra-
ine - aktuell betreuen wir im Jobcenter 
Charlottenburg-Wilmersdorf 2.365 er-
werbsfähige Ukrainerinnen und Ukrainer- 
zeichnet sich eine signifikante strukturelle 
Änderung ab. Gemäß dem Beschluss des 
Bundeskabinetts vom November 2025 sol-
len Geflüchtete aus der Ukraine, die nach 
dem 01.04.2025 erstmals einen Aufent-
haltstitel beantragen, nicht mehr direkt in  
die Zuständigkeit der Jobcenter fallen, son-
dern Leistungen nach dem Asylbewerber-
leistungsgesetz (AsylbLG) über das Be-
zirksamt (Sozialamt) erhalten. 
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3. Arbeitsmarkt 
 
 
 
Die Arbeitslosenquote in Berlin lag im Ok-
tober 2025 bei 10,3 %, was einem Anstieg 
von 0,5 Prozentpunkten gegenüber dem 
Vorjahr entspricht. Dieser Anstieg der Ar-
beitslosigkeit, der sich auch in der Prog-
nose für 2026 widerspiegelt (+1,2 % An-
stieg der SGB II-Arbeitslosigkeit in Berlin1), 
ist teilweise konjunkturell bedingt, teilweise 
aber auch strukturell durch die hohe Zahl 
an Geflüchteten. Mit einer Arbeitslosen-
quote von 9,7 % (Stand Oktober 2025) liegt 
Charlottenburg-Wilmersdorf zwar unter 
dem Berliner Durchschnitt von 10,3 %, aber 
immer noch auf einem im bundesweiten 
Vergleich hohen Niveau.2  
 
Die wirtschaftliche Erholung in Deutschland 
verläuft schleppend und ist von hoher Vola-
tilität geprägt. Das Institut für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung (IAB) prognostiziert 
für das Jahr 2026 ein Wirtschaftswachstum 
(BIP) von 1,1 %.1  
Berlin bleibt aber trotz Eintrübung weiterhin 
ein dynamischer Arbeitsmarkt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

 
Die Hauptstadt hat sich in den letzten Jah-
ren als Dienstleistungsmetropole etabliert, 
zeigt aber deutliche sektorale Unter-
schiede. Wachstumsbranchen, wie die IT-
Wirtschaft, Gesundheitswirtschaft, Bildung 
und Erziehung sowie das Sicherheitsge-
werbe suchen weiterhin Personal. In den 
Bereichen der klassischen Verwaltungsbe-
rufe, im Einzelhandel und im verarbeiten-
den Gewerbe erleben wir eine Stagnation. 
Insbesondere die „City West“ ist ein Zent-
rum für Einzelhandel, Kultur, Wissenschaft 
und Verwaltung. Der Bezirk ist geprägt 
durch eine starke Dienstleistungsstruktur. 
Das produzierende Gewerbe spielt eine un-
tergeordnete Rolle. Folgende drei Säulen 
tragen den lokalen Arbeitsmarkt: 
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1 Regionale Arbeitsmarktprognosen 2025/2026: Positive und ... - IAB, Zugriff am 5.12.202 5unter  
https://doku.iab.de/kurzber/2025/kb2025-20.pdf 

2 Der Arbeitsmarkt in der Region Berlin-Brandenburg (Monatsbericht) - Bundesagentur für Arbeit, Zu-griff am 
05.12. 2025 unter https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/datei/arbeitsmarktbericht_oktober_2025_ba254432.pdf 
 

 

https://doku.iab.de/kurzber/2025/kb2025-20.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/datei/arbeitsmarktbericht_oktober_2025_ba254432.pdf


Tourismus, Hotellerie und Gastrono-
mie (City West) 

Charlottenburg-Wilmersdorf ist nach Mitte 
der zweitwichtigste Tourismusstandort Ber-
lins. Mit 4,8 Millionen Übernachtungen im 
Jahr 2023 und rund 64.000 Betten in 145 
Beherbergungsbetrieben ist der Tourismus 
ein zentraler Arbeitgeber.3 Die Erholung 
dieses Sektors nach den Krisenjahren ist 
stabil.  
Es besteht ein stetiger Bedarf an Service-
kräften, Housekeeping, Küchenpersonal, 
aber auch an Rezeptionistinnen und Re-
zeptionisten sowie Eventmanagern. Dar-
aus ergibt sich die Chance für Menschen 
mit geringen Deutschkenntnissen, da diese 
Jobs oft niedrige Einstiegshürden bieten. 

 
Einzelhandel 

Der Kurfürstendamm und die Tauentzien-
straße bilden das Herz des Berliner Einzel-
handels. Trotz des Online-Handels bleibt 
der stationäre Luxus- und Premium-Handel 
stark. 
Es besteht ein Bedarf an Verkaufsberate-
rinnen und Verkaufsberatern mit Fremd-
sprachenkenntnissen, Lagerlogistikerinnen 
und Lagerlogistikern, und im Bereich 
Security. Der Trend geht zum „Shopping-
Erlebnis“, was höhere Anforderungen an 
die Serviceorientierung des Personals 
stellt. 

 
Bau- und Immobilienwirtschaft 

Gleichzeitig ist der Bezirk Schauplatz mas-
siver Investitionen und Bauprojekte, die 
2026 realisiert werden oder in entschei-
dende Phasen treten. Diese Projekte sind 
nicht nur städtebauliche Highlights, son-
dern auch direkte Jobmotoren für Hand-
werk, Bau und anschließendes Facility Ma-
nagement.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7 

____________________________________ 

3 Charlottenburg- Wilmersdorf - Berlin - iideenreich GmbH, Zugriff am 05.12.2025 unter https://iideen-
reich.de/wp-content/uploads/2025/10/251014_ChaWi_Tourismuskonzept_digital.pdf 
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4. Schwerpunkte und Ausrichtung  
 
 
 
Die Ergebnisse unserer Arbeit werden auch 
in 2026 an den folgenden Zielgrößen ge-
messen:  

 Verringerung der Hilfebedürftigkeit, 
 Verbesserung der Integration in Er-

werbstätigkeit   
 Vermeidung von Langzeitleistungsbe-

zug 
 
Zudem werden wir uns mit dem Berliner 
Senat, wie im Vorjahr, voraussichtlich auf 
folgende berlinweite Ziele verständigen: 

 Integration Jugendlicher (U25) in Arbeit 
 Integration erwerbsfähiger Leistungsbe-

rechtigter aus den 8 größten Asyl-Her-
kunftsländern und der Ukraine 

 Steigerung der Inanspruchnahme von 
Leistungen für Bildung und Teilhabe 

 
 
 
 

 
 
Mit Blick auf den zuvor dargestellten Ar-
beitsmarkt und die ökonomischen Rah-
menbedingungen wird 2026 ein herausfor-
derndes Jahr. 2025 ist es uns gelungen, mit 
einer Integrationsquote (IQ) bei den Frauen 
in Höhe von 16,7 Rang 5 von 12 im Ver-
gleich mit den Berliner Jobcentern zu errei-
chen. Bei der IQ der Männer konnten wir 
mit einer IQ von 23,5 in Berlin nur Rang 9 
erreichen. Insbesondere das Potenzial bei 
den Männern und den Personen im Kontext 
der Fluchtmigration wollen wir heben.  
 
Weiterhin gibt es die folgenden Handlungs-
felder: 

 Verbesserung des Übergangs von der  
Schule in Ausbildung bzw. in das Er-
werbsleben 

 Unterstützung bei der Sicherung des Ar-
beits- und Fachkräfteangebots 

 Reduzierung von Langzeitarbeitslosig-
keit  
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5. Kundenstruktur im Jobcenter  
 
 
 
Im Jobcenter Berlin Charlottenburg-Wil-
mersdorf sind wir für 15.616 Bedarfsge-
meinschaften mit 20.350 Kundinnen und 
Kunden zuständig. Der Großteil der Kun-
den und Kundinnen (63,9%) lebt alleine in 
der Bedarfsgemeinschaft. Über 20% der 
Bedarfsgemeinschaften bestehen aus drei 
oder mehr Personen.  
 

 
Die Zahl der erwerbsfähigen Leistungsbe-
rechtigten hat in den letzten Jahren leicht 
abgenommen. Wir erwarten für 2026 weiter 
eine leichte Senkung. 
 
Der Anteil Mann/Frau hält sich die Waage. 
Auch der Anteil der Alleinerziehenden ist 
mit aktuell 2.349 Kundinnen und Kunden im 
Vergleich zu 2023 verhältnismäßig gleich-
geblieben.  
 
 
 

Trotz Rückgangs der erwerbsfähigen Leis-
tungsberechtigten ist der Anteil der Jugend-
lichen unter 25 Jahren mit 734 Kundinnen 
und Kunden auf einem hohen Niveau. 
 
Rund ein Viertel aller Arbeitslosen hat ein 
Abitur bzw. Hochschulreife (25,2%), ein 
weiteres Viertel die Fachhochschul- bzw. 
Mittlere Reife (23,4%). Im Zentrum unserer 
Arbeit steht die gezielte Förderung und 
Qualifizierung von Fachkräften, um einen 
Beitrag zur Deckung des Fachkräftebe-
darfs zu leisten. 
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6. Unsere operativen Schwerpunkte 2026 
 
 
 
Unsere Strategie für 2026 konzentriert sich 
auf die Optimierung der Kernprozesse der 
Arbeitsvermittlung und Leistungsgewäh-
rung. Wir setzen die gesetzlichen Neuerun-
gen nicht nur administrativ um, sondern 
nutzen sie als Hebel für eine effizientere In-
tegration. 
Zur Flankierung der bundesgesetzlichen 
Instrumente nutzen wir 2026 gezielt die An-
gebote des Landes Berlin, um spezifische 
Lücken in der Integrationskette zu schlie-
ßen. Diese Instrumente sind essenziell, um 
landesspezifische Schwerpunkte zu setzen 
und die Besonderheiten des Berliner Ar-
beitsmarktes zu adressieren. 
 

Wir schaffen Möglichkeiten für Ausbil-
dung und Arbeit für junge Menschen 

Im Schuljahr 2024/25 wurden ca. 15.000 
Schüler an integrierten Sekundar-/Gemein-
schaftsschulen und Gymnasien im Bezirk 
Charlottenburg-Wilmersdorf beschult. Die 
Angebote der Jugendberufsagentur Ber-
lin am Standort Charlottenburg-Wilmers-
dorf stehen diesen Jugendlichen am Über-
gang Schule-Beruf zur Verfügung. 
Der Schwerpunkt der Angebote aller Part-
ner in der Jugendberufsagentur ist darauf 
ausgerichtet, die passende Ausbildung 
oder den passenden Studiengang zu fin-
den.  
Das Team der Jugendberufsagentur Berlin 
besteht aus Expertinnen und Experten der 
Agenturen für Arbeit (Berufsberatung), der 

Jobcenter (Arbeitsvermittlung und Fallma-
nagement), der Jugendhilfe (Sozialarbeit) 
und der beruflichen Schulen (Berater der 
beruflichen Schulen).  
Die Arbeitsvermittlerinnen und Arbeitsver-
mittler, Fallmanagerinnen und Fallmanager 
des Jobcenters unterstützen auch bei der 
Beratung in sozialen Problemlagen, sowie 
von Jugendlichen und Eltern im Bürger-
geldbezug.  
 
Ein weiterer Schwerpunkt ist es, schuli-
sche Defizite durch passgenaue Ange-
bote aufzuholen und gemeinsam eine 
tragfähige berufliche Zukunft zu finden. Da 
der Anteil der Jugendlichen mit Migrations-
hintergrund im SGB II Leistungsbezug bei 
ca. 50% aller Jugendlichen im Bürgergeld-
bezug liegt, sind die Angebote und Bera-
tungsinhalte auf diese Gruppe ausgerich-
tet. Für das Ausbildungsjahr 2025/26 neh-
men wir uns vor, die Arbeitslosenquote der 
Jugendlichen (aktuell 4,8%) im Leistungs-
bezug SGB II weiter zu senken und vielen 
Jugendlichen einen guten Start ins Er-
werbsleben zu ermöglichen. 
 
Die Facharbeitsgemeinschaft nach § 78 
SGB VIII „Jugendberufshilfe“ im Bezirk – 
Charlottenburg-Wilmersdorf ist wesentlich 
durch Initiative der Jugendberufsagentur 
Berlin am Standort Charlottenburg-Wil-
mersdorf entstanden und wird uns bei der 
partnerschaftlichen Zusammenarbeit aller 
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beteiligten Träger und Institutionen zur För-
derung der Jugendlichen am Übergang 
Schule – Beruf wesentlich unterstützen. 
  

Wir stärken Familien durch Erwerbstä-
tigkeit 

Familien stärken, heißt in Charlottenburg-
Wilmersdorf primär, die Eltern – insbeson-
dere Alleinerziehende – im Jobcenter Berlin 
Charlottenburg-Wilmersdorf rund 2340 
Kundinnen und Kunden in die Lage zu ver-
setzen, ihren Lebensunterhalt durch eigene 
Erwerbstätigkeit zu bestreiten. Finanzielle 
Unabhängigkeit ist der beste Schutz vor 
Kinderarmut und ein wichtiges Vorbild 
für die nächste Generation. 
 
Die Aufnahme einer Arbeit ist auch für Er-
ziehende zumutbar, sobald die Betreuung 
des Kindes sichergestellt ist. Wir prüfen die 
Betreuungssituation (Kita, Schule, Hort) 
bereits nach dem ersten Jahr Elternzeit. 
Eine feste Unterbringung des Kindes ist die 
Grundlage für erforderliche Qualifizierun-
gen und direkte Vermittlung in Arbeit.  
Unsere Beauftragte für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt steht beratend zur Verfü-
gung und unterstützt Eltern auch direkt 
durch Mentoringprogramme. Dabei werden 
vor allem junge Mütter gezielt gefördert, um 
eine Arbeitsstelle zu finden. 
 
Während Teilzeit oft der notwendige Ein-
stieg ist, bleibt unser strategisches Ziel die 
Vollzeitbeschäftigung oder eine vollzeit-
nahe Teilzeit. Wir analysieren gemeinsam 
mit den Kundinnen und Kunden die finanzi-
ellen Auswirkungen einer Arbeitsauf-
nahme. Wir zeigen dabei transparent auf, 

wie durch die Kombination von Erwerbsein-
kommen, Kinderzuschlag (KiZ) und Wohn-
geld der SGB II-Bezug oft vollständig been-
det werden kann. Viele Kundinnen und 
Kunden unterschätzen ihr Nettoeinkom-
men inkl. dieser Sozialleistungen. Teil-
zeitjobs werden im Kooperationsplan als 
Zwischenschritt definiert, mit dem klaren 
Ziel, die Stundenanzahl perspektivisch zu 
erhöhen. 
Unsere Beauftragte für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt unterstützt unser Jobcen-
ter bei der Umsetzung dieses Ziels und ist 
innerhalb als auch außerhalb des Jobcen-
ters eine kompetente Ansprechpartnerin. 
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Wir integrieren geflüchtete Menschen 
in Arbeit 

Menschen mit Migrationshintergrund stel-
len einen signifikanten Teil der Bürgergeld-
empfängerinnen und Bürgergeldempfän-
gern im Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf 
dar. Vor allem das Niveau der Sprach-
kenntnisse ist ein Handlungsfeld für eine 
gute und nachhaltige Integration. Eine 
Chance stellt die kulturelle Kompetenz und 
die Mobilität innerhalb dieser Personen-
gruppe dar. 
Unser Grundsatz ist: Arbeit ist der effek-
tivste Weg zur sprachlichen und gesell-
schaftlichen Integration. 
Für die bereits in unserer Betreuung befind-
lichen Menschen – insbesondere jene, die 
ihre Integrationskurse in den Jahren 2024 
und 2025 abgeschlossen haben – gilt der 
Ansatz „Job-Turbo“ weiter. Nach Abschluss 
des Sprachkurses wird die Beratung inten-
siviert. Wir begegnen den diversen Prob-
lemlagen auf Augenhöhe und bieten indivi-
duelle Förderungen an. Dabei stellen wir 
den direkten Kontakt mit Arbeitgebern her 
und bauen bestehende Barrieren ab.  
Die enge Zusammenarbeit mit Dritten (z.B. 
Projektteams und bezirkliche Partnerinnen 
und Partner) und dem gemeinsamen Ar-
beitgeberservice ermöglichen eine ganz-
heitliche Betreuung und ebnen den Weg 
zur Integration in den ersten Arbeitsmarkt. 
Der „Job-Turbo“ wird im Jobcenter Charlot-
tenburg-Wilmersdorf durch ein spezielles 
Team umgesetzt, welches nicht nur über 
die entsprechende Fachexpertise verfügt, 
sondern selbst mehrsprachig aufgestellt ist. 

 

 

Wir begleiten Selbständige zu tragfähi-
gen Perspektiven 

Der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf ist 
traditionell stark durch Selbständige, Frei-
beruflerinnen und Freiberufler, Künstlerin-
nen und Künstler sowie Kleinunternehme-
rinnen und Kleinunternehmer geprägt. Im 
Jobcenter betreuen wir rund 764 selbst-
ständige Kundinnen und Kunden. Wir set-
zen auf einen strukturierten, verbindlichen 
Prozess, der wirtschaftliche Tragfähigkeit 
prüft und klare Entscheidungen trifft. Dafür 
haben wir im Jobcenter Berlin Charlotten-
burg-Wilmersdorf ein spezialisiertes Team 
mit 15 Kolleginnen und Kollegen. 
Nach Rücklauf eines Fragebogens für 
Gründungsinteressierte übernimmt unser 
spezialisiertes Selbständigen-Team. Die 
Gründungsberatung erfolgt im Zusammen-
spiel mit der Arbeitsvermittlung und der 
Leistungsabteilung. 
Zur objektiven Prüfung der Tragfähigkeit 
des Businessplans nutzen wir externe Ex-
pertise. Nur bei positiver Prognose erfolgt 
die Übernahme in unser Selbstständigen-
Team. Bestätigt sich die Tragfähigkeit 
nicht, ist das Ziel die sofortige Integration in 
den ersten Arbeitsmarkt.  
 
Im Rahmen der Netzwerkarbeit unterstützt 
den Prozess in die Selbständigkeit das 
Vorgründungscoaching. Ziel ist, die 
nachhaltige und existenzsichernde Integra-
tion bisher arbeitsloser und arbeitssuchen-
der Personen in den ersten Arbeitsmarkt im 
Rahmen einer Selbstständigkeit. Dabei sol-
len die Risiken der Gründung durch Unter-
stützung bei der Entwicklung der Marktein-
trittsstrategie minimiert werden. Gefördert 
werden Personen mit Wohnsitz in Berlin, 
die beabsichtigen, eine unternehmerische 
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Vollexistenz oder eine selbstständige Tä-
tigkeit zu beginnen. Die Teilnahme ist frei-
willig.https://www.zgs-consult.de/ar-
beit/coaching-vor-der-gruendung/ 
 

Wir ermöglichen Teilhabe für Personen 
mit gesundheitlichen Einschränkun-
gen 

Ein großer Teil der Menschen im Bürger-
geldbezug – im Jobcenter Charlottenburg-
Wilmersdorf 4.858 - ist langzeitarbeitslos. 
Die Gründe hierfür sind aber nicht nur in der 
jeweiligen konjunkturellen Lage zu finden, 
sondern auch in der gesundheitlichen und 
auch sozialen Situation der Bürgergeldbe-
zieher. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Jobcenter Charlottenburg- Wilmersdorf 
haben halten wir ein spezialisiertes Team 
für Rehabilitanden und Schwerbehin-
derte mit speziell geschulten Beratungs- 
und Vermittlungsfachkräften vor. 
 
Aktuelle Analysen des IAB im Kontext zum 
13. Gesetz zur Änderung des Zweiten Bu-
ches Sozialgesetzbuch zeigen auf, dass 
über 18% aller Bürgergeldbezieherinnen 
und Bürgergeldbezieher einen Grad der 
Behinderung von mindestens 50% aufwei-
sen und ca. 45% erhebliche gesundheitli-
che Einschränkungen benennen können. 
Die Konsequenz dieser aktuellen Analyse 
floss in den Referentenentwurf vom 
10.11.2025 in die Änderung des § 14 Abs. 
2 SGB II ein. Hier soll es künftig heißen: 
„Zum Erhalt oder zur Verbesserung der Er-
werbsfähigkeit wird bei Bedarf insbeson-
dere auch auf die Inanspruchnahme von 
Präventions- und Gesundheitsleistungen 
anderer Träger und auf Leistungen im 
Sinne von § 5 des Neunten Buches verwie-
sen.“ 
Daraus abgeleitet werden wir die Koopera-
tion und Zusammenarbeit mit den Trä-
gern der beruflichen Rehabilitation, den 
bezirklichen und Berliner Beratungsstel-
len für Menschen mit Behinderungen 
weiter intensiveren und ausbauen. Auch 
die Zusammenarbeit mit Berliner Projekten, 
welche sich intensiv um die Integration und 
Begleitung dieser Personengruppe in den 
Arbeitsmarkt kümmern, gewinnt zuneh-
mend an Bedeutung.  
Netzwerke, wie das bezirkliche Bündnis 
für Wirtschaft und Arbeit sowie insbeson-
dere die Entwicklung von Projekten der 
"Sozialen Innovation" sind hierbei von       
besonderer Bedeutung und unterstützen 
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unsere spezialisierten Integrationsfach-
kräfte im Team für Rehabilitandinnen und 
Rehabilitanden sowie schwerbehinderte 
Menschen. 
 
Das europäische Projekt BRIDGES entwi-
ckelt gemeinsam mit Partnern aus Irland, 
Österreich und Italien innovative und nach-
haltige Ansätze zur Bekämpfung von Lang-
zeitarbeitslosigkeit. Es wird durch den Eu-
ropäischen Sozialfonds Plus (ESF+) geför-
dert. Im Fokus stehen solidarische Be-
schäftigungsmodelle und maßgeschnei-
derte Unterstützungsprogramme, die an in-
dividuelle Lebenssituationen und Fähigkei-
ten anknüpfen. Für Berlin werden ab Som-
mer 2026 bis zu 16 öffentlich geförderten 
Beschäftigungsstellen für Langzeitarbeits-
lose mit gesundheitlichen Einschränkun-
gen am ersten Arbeitsmarkt in Teilzeit be-
reitgestellt. Ziel ist es, die Beschäftigungs-
dauer mit einem flankierenden Coaching in 
einem Zeitraum von bis zu 18 Monaten auf 
Vollzeit auszuweiten. 
https://www.socialinnovationplus.eu/pro-
ject/bridges-to-employment-empowering-
through-sustainable-career-pathways/ 
 

Wir unterstützen Menschen mit multip-
len Hemmnissen durch individuelle 
Beratung 

Um dem immer größer werdenden Bedarf 
an ganzheitlicher Beratung und Begleitung 
der Bürgergeldbezieherinnen und Bürger-
geldbezieher gerecht zu werden, kommt 
dem Fallmanagement im Jobcenter eine 
immer größer werdende Bedeutung zu. 
Das Fallmanagement ist ein intensives, be-
fristetes Beratungsangebot für Menschen, 
deren   Arbeitsuche   durch  komplexe,   per-  

sönliche Probleme (z.B. Schulden, Sucht, 
gesundheitliche Einschränkungen, Kinder-
betreuung) erschwert wird. Es zielt darauf 
ab, diese Hindernisse abzubauen, um eine 
nachhaltige Integration in den Arbeitsmarkt 
zu ermöglichen. Neben dieser ganzheitli-
chen Betreuung halten wir für Kundinnen 
und Kunden mit verschiedenen Problemla-
gen passgenaue Maßnahmen vor. In jedem 
Integrations- und Beratungsteam im Job-
center gibt es einen Fallmanager, der sich 
dieser Aufgabe annehmen. Im Fallmanage-
ment des Jobcenters Berlin Charlotten-
burg-Wilmersdorf werden aktuell 470 Kun-
dinnen und Kunden betreut. 
 

Wir sichern Fairness und Rechtskon-
formität 

Die pünktliche und korrekte Auszahlung 
der Leistungen ist unser Anspruch. In 
2025 haben wir ca. 4.000 Neuanträge in 
durchschnittlich 7,9 Tagen und 17.250 
Folgeanträge in durchschnittlich 6 Tagen 
bewilligt. Angesichts der komplexer wer-
denden Rechtslage legen wir 2026 einen 
Schwerpunkt auf die interne Prozessquali-
tät. 
Durch die Steigerung digitaler Eingangska-
näle wollen wir die Bearbeitungszeiten für 
Neuanträge und Weiterbewilligungsan-
träge weiter senken. Zudem investieren wir 
in ein gutes Onboarding und die fachliche 
Qualifizierung unserer Mitarbeitenden im 
Leistungsbereich. Schulungen zu den 
neuen gesetzlichen Regelungen des „Drei-
zehntes Gesetzes zur Änderung des Zwei-
ten Buches Sozialgesetzbuch“ sind obliga-
torisch, um Widersprüche und Klagen 
durch qualitativ hochwertige Bescheide von 
vornherein zu vermeiden.  
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Die gesellschaftliche Akzeptanz des steu-
erfinanzierten Systems der Grundsiche-
rung hängt auch maßgeblich davon ab, 
dass Regeln eingehalten und Miss-
brauch verhindert wird. Wir setzen die ge-
setzlichen Neuerungen daher konsequent 
um. Mit den geplanten Kürzungen der Ka-
renzzeiten und Freibeträge rückt die Ver-
mögensprüfung wieder stärker in den Fo-
kus. Unsere Leistungsteams sind geschult, 
Vermögenswerte präzise zu ermitteln. 
Wir intensivieren die Zusammenarbeit mit 
dem Hauptzollamt Berlin (Finanzkontrolle 
Schwarzarbeit) und nutzen den automati-
sierten Datenabgleich umfassend. Ver-
dachtsfälle auf unerlaubte Ortsabwesen-
heit, verschwiegene Einkünfte oder Schein-
selbständigkeit werden priorisiert bearbei-
tet. Dies dient dem Schutz derjenigen, die 
wirklich auf Hilfe angewiesen sind, und 
stellt sicher, dass Steuergelder zielgerich-
tet eingesetzt werden. 
 

Wir sichern den Fachkräftebedarf 
durch Qualifizierung 

Mit dem Verlust eines Arbeitsplatzes steht 
oft eine Veränderung oder gar eine Neuori-
entierung an. Mit der beruflichen Perspek-
tive kann eine Qualifizierung sinnvoll oder 
gar notwendig sein, um wieder dauerhaft 
eine Arbeitsstelle zu bekommen. Hierfür 
nutzen wir in Zusammenarbeit mit der 
Agentur für Arbeit Qualifizierungen, die 
passgenau auf die Bedarfe abgestimmt 
sind. 
Neben der Integration für jede einzelne 
Person tragen wir damit auch zur Deckung 
des Fachkräftebedarfes bei und stärken die 
regionale Wirtschaft. 

Ferner werden mit dem Landesprogramm 
„Qualifizierung Plus“ (Q+) niedrigschwel-
lige Qualifizierungsmaßnahmen für markt-
ferne Personen gefördert. Das Programm 
ist die Weiterentwicklung des ehemaligen 
Förderprogramms „Qualifizierung für Be-
schäftigung“. Mit der Förderung wird das 
Ziel verfolgt, berufsfachliche Kompetenzen 
und beruflich relevante Grundkompetenzen 
zu steigern. Dadurch werden die Chancen 
auf eine Beschäftigungsaufnahme am ers-
ten Arbeitsmarkt gesteigert und die Grund-
lagen für eine weitere, umfangreichere 
Qualifizierung geschaffen. Die Qualifizie-
rungsangebote richten sich an folgende 
Zielgruppen: Personen in öffentlich geför-
derter Beschäftigung nach §§ 16d, 16e 
oder 16i SGB II sowie ggfs. aus einer ande-
ren bundes- oder landesfinanzierten Be-
schäftigungsmaßnahme, Langzeitarbeits-
lose im SGB II-Leistungsbezug, Geflüch-
tete im Leistungsbezug nach Asylbewer-
berleistungsgesetz (AsylbLG) oder SGB II, 
Coaches des Berliner JobCoachings 
(BJC), Teilnehmende des Berliner ESF+-
Förderinstruments „Fachkräftesichernde 
Qualifizierung zum Nachholen des Mittle-
ren Schulabschlusses (FQ MSA)“. 
https://www.berlin.de/sen/arbeit/beschaef-
tigung/foerderung/qualifzierung-plus/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 

https://www.berlin.de/sen/arbeit/beschaeftigung/foerderung/qualifzierung-plus/
https://www.berlin.de/sen/arbeit/beschaeftigung/foerderung/qualifzierung-plus/


7. Unsere Organisation:                                        
Digital und Persönlich 

 
 

 
Wir setzen auf klare Strukturen und konse-
quente Digitalisierung, um die Kommunika-
tion zu optimieren und zu vereinfachen. 
Gleichzeitig sind wir persönlich für alle An-
liegen da, bei denen der digitale Weg nicht 
zielführend ist. 
 

Digitaler Zugang 

Wir bauen die digitalen Zugangswege wie 
Jobcenter-App und jobcenter.digital 
zum primären Kommunikationskanal aus. 
Unser Ziel für 2026 ist, dass der Großteil 
der Standardanliegen wie Veränderungs-
mitteilungen, Einreichen von Unterlagen, 
Weiterbewilligungsanträge digital erfolgt. 
Dies bietet für unsere Kundinnen und Kun-
den 24/7 die Möglichkeit ihre Anliegen zu 
adressieren. Wir unterstützen diesen Pro-
zess in der Eingangszone mit „Digi-Lot-
sen“ bei der Erstanmeldung. Zusätzlich 
bieten unsere Kolleginnen und Kollegen 
aus der Eingangszone und Vermittlung In-
formationsveranstaltungen für unsere 
Kundinnen und Kunden und Partner am Ar-
beitsmarkt im Bezirk an. 
Gleichzeitig wollen wir den Postfachser-
vice als erste Wahl für die Kommunikation 
zwischen Jobcenter und Kundinnen und 
Kunden etablieren. Bescheide werden da-
mit vorrangig online zugestellt, was die  
 

 
Zustellzeiten verkürzt und eine hohe Trans-
parenz schafft. Zudem können so schnell 
und unkompliziert fehlende Unterlagen, die 
für die Antragsbearbeitung notwendig sind, 
nachgereicht werden und Neu- bzw. Folge-
anträge bewilligt werden. 
 

Präsenzberatung  

Die durch Digitalisierung gewonnene Zeit 
investieren wir in die persönliche Beratung 
von Kundinnen und Kunden mit komplexen 
Problemlagen (Gesundheitliche Einschrän-
kungen, Sucht und/oder Schuldenthemati-
ken) oder fehlender digitaler Kompetenz. 
Unser Jobcenter bietet zudem im Rahmen 
der Öffnungszeiten die Möglichkeit, Anlie-
gen, insbesondere Notlagen in der Ein-
gangszone persönlich zu klären. Unsere 
Kolleginnen und Kollegen der Eingangs-
zone stehen hier den Kundinnen und Kun-
den mit Rat und Tat zur Seite. Eine Lösung 
der Anliegen innerhalb von 48 Stunden ist 
unser Anspruch. 
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8. Unser Instrumentenmix 
 
 
 
Für unsere Kundinnen und Kunden steht 
voraussichtlich ein Gesamtbudget (Einglie-
derungstitel) von 19,7 Mio. € zur Verbes-
serung der Integrationschancen zur Ver-
fügung. Damit sind wir auskömmlich ausge-
stattet und können allen Kundinnen und 
Kunden, die dazu bereit und in der Lage 
sind, ein passendes Angebot unterbreiten. 
Der Fokus liegt auf integrationsorientierten 
Leistungen (z.B. Maßnahmen zur Aktivie-
rung und beruflichen Eingliederung, Ein-
stiegsgeld etc.), um eine schnelle (Re-)In-
tegration in den Arbeitsmarkt zu ermögli-
chen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gleichzeitig nutzen wir die Förderinstru-
mente der sozialen Teilhabe, um für beson-
ders markferne Kundinnen und Kunden – 
im Jobcenter Berlin Charlottenburg-Wil-
mersdorf ca.12.150 - längerfristige Be-
schäftigungschancen zu eröffnen. Die an-
liegende Übersicht zeigt unsere prozentu-
ale Aufteilung des Eingliederungstitels 
nach Instrumenten: 
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9. Kooperationen mit Netzwerkpartnern-                                                              
Berliner Landesinstrumente 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Rahmen der Landesergänzungsförde-
rung zu § 16i SGB II (Ko-Finanzierung) 
gewährt das Land Zuschüsse für Projekte, 
die Aufgaben von gesamtstädtischem Inte-
resse erfüllen bzw. die bezirklichen Struk-
turen stärken. Die Ergänzungsförderung 
umfasst die Kompensation des degressiv 
ausgestalteten Lohnzuschusses auf 100 
%, eine Sachkostenpauschale, die Aufsto-
ckung des tariflichen Entgelts auf Höhe des 
geltenden Landesmindestlohns, sowie die 
Übernahme von tariflichen Einmal- und 
Sonderzahlungen. Neue Förderungen wer-
den landesseitig nur für tariflich bezahlte 
Stellen bzw. bei tariflicher Inbezugnahme 
gewährt. Seit 2023 fördert das Land Berlin 
ebenfalls Zuschüsse für Projekte nach § 
16e SGB II. Diese werden bisher aus-
schließlich für Aufgaben von gesamtstädti-
schem Interesse vorgesehen. Im Rahmen  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
des letzten Aufrufs Mitte 2024 für die lan-
desergänzende Förderung nach den §§ 
16e und 16i SGB II wurden für Projekte im 
gesamtstädtischen Interesse eine Vermitt-
lungsquote von 25 Prozent sowie eine Qua-
lifizierungsquote von 50 % vorgesehen. 
https://www.zgs-consult.de/arbeit/projekte-
in-oeffentlich-gefoerderter-beschaeftigung/ 
 
Das Instrument „Berliner JobCoaching“ 
bietet Coaching- und Qualifizierungsange-
bote mit dem Ziel, Arbeitslose mit Vermitt-
lungshemmnissen dauerhaft in den allge-
meinen Arbeitsmarkt sowie in substanzielle 
Qualifikation (Kurse mit einer Dauer von 
über drei Monaten) zu integrieren. Diese 
Angebote richten sich in erster Linie an Per-
sonen, die Beschäftigungsmaßnahmen bei 
gemeinwohlorientierten Trägern wahrneh-
men, sowie an Geflüchtete. Eine Teilnahme 
steht aber auch Personen offen, die nicht in 
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Beschäftigungsmaßnahmen tätig sind. Das 
Instrument hat eine nachweisbar hohe In-
tegrationsquote: Im Jahresdurchschnitt 
2024 lag die Integrationsquote in den 1. Ar-
beitsmarkt (ohne geringfügige Beschäfti-
gung) unmittelbar nach Coachingende bei 
rund 26 % und sechs Monate nach 
Coachingende bei 27 %. Zusätzliche nah-
men fast 13 % aller Teilnehmenden unmit-
telbar nach Coachingende an einer sub-
stanziellen Qualifizierung teil. 
https://www.zgs-consult.de/arbeit/berliner-
jobcoaching-im-oeffentlich-gefoerderten-
bereich/ 
 
Der JOB POINT Berlin verfolgt den Ansatz 
eines besonders niedrigschwelligen Bera-
tungsangebots zu Arbeitsplatzsuche und 
Bewerbungsverfahren. An drei als Laden-
geschäfte konzeptionierten Standorten in 
Neukölln, Charlottenburg-Wilmersdorf und 
Mitte - ab 2026 an einem weiteren Standort 
im Ostteil der Stadt in Lichtenberg - können 
sich Arbeitssuchende vor Ort direkt und 
ohne vorherige Anmeldung über aktuelle 
Stellenangebote informieren. Interessenten 
können die Angebote kopieren, sofort Kon-
takt mit dem Arbeitgeber aufnehmen und 
bei Bedarf ihre Bewerbungsunterlagen vor 
Ort schreiben und ausdrucken. Bei Bedarf 
wird bei der Erstellung der Bewerbungsun-
terlagen unterstützt und angeleitet. Ergän-
zend dazu bieten die JOB POINTs Bera-
tungsleistungen für die Ladenbesucherin-
nen und -besucher wie bspw. Bewerbungs-
beratung oder Kompetenzchecks an. Das 
Team des JOB POINT Berlin organisiert 
zudem zweimal im Jahr die Jobmesse 
„Shop a Job“. https://www.jobpoint-ber-
lin.de/ 
Die Sozialen Betriebe zeichnen sich 

dadurch aus, dass vormals langzeitarbeits-
lose Personen sozialversicherungspflichtig 
beschäftigt in marktnahen Tätigkeitsfeldern 
eingesetzt werden. Die Beschäftigten kön-
nen sich in verschiedenen handwerklichen 
Bereichen und Tätigkeiten arbeitsplatznah 
ausprobieren und ihre Fähigkeiten für den 
ersten Arbeitsmarkt in einem geschützten 
Rahmen trainieren. Mit fachlicher Beglei-
tung und berufspädagogischer Unterstüt-
zung werden die Teilnehmenden in ein wirt-
schaftlich agierendes Unternehmen inte-
griert. Ziel ist ein Übergang der geförderten 
Beschäftigten in reguläre Erwerbs-arbeit 
noch während der dreijährigen Projektlauf-
zeit. Das Land Berlin finanziert fachliche 
Anleitung und berufspädagogische Betreu-
ung im Betreuungsverhältnis 1:5. Die Pro-
jektträger haben die Möglichkeit, zur Be-
schäftigung vormals langzeitarbeitsloser 
Menschen die bestehenden Instrumente 
des Bundes zur Förderung der Lohnkosten 
über §§ 16e oder 16i Sozialgesetzbuch II 
(SGB II) oder einen Lohnkostenzuschuss 
nach dem Sozialgesetzbuch III (SGB III) zu 
nutzen. Das Land Berlin finanziert seit die-
sem Jahr degressiv die Lohnkosten der 
Teilnehmenden, falls keine dieser eben ge-
nannten Fördermöglichkeiten in Anspruch 
genommen werden kann. https://www.ber-
lin.de/sen/arbeit/beschaeftigung/foerde-
rung/soziale-betriebe-2-0/ 
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Der Landeszuschuss für kleine und mitt-
lere Unternehmen ist eine Förderung für 
Berliner KMU, die neue sozialversiche-
rungspflichtige Beschäftigungsverhältnis-
se begründen. Auch die Umwandlung von 
einem Minijob in ein sozialversicherungs-
pflichtiges Beschäftigungsverhältnis in Voll-
zeit oder von einem Beschäftigungsverhält-
nis mit ergänzendem Leistungsbezug ist 
förderfähig. Die Voraus-setzung ist, dass 
die neuen oder umgewandelten Beschäfti-
gungsverhältnisse mindestens für ein Jahr 
geschlossen werden, 35 Wochenstunden 
oder mehr umfassen und nach dem Lan-
desmindestlohn oder höher vergütet wer-
den.                                                          
https://www.zgs-consult.de/arbeit/landes-
zuschuss-fuer-kleine-und-mittlere-unter-
nehmen/ 
 
Mit dem Lohnkostenzuschuss für Ältere 
wird die Eingliederung älterer Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer nach § 88 ff. SGB 
III gefördert. Um den Lohnkostenzuschuss 
zu erhalten, müssen folgende Bedingun-
gen erfüllt werden: Die einzustellende Per-
son ist mindestens 55 Jahre alt. Es entsteht 
ein sozialversicherungspflichtiges Arbeits-
verhältnis mit mindestens durchschnittlich 
20 Stunden wöchentlich. Der Stundenlohn 
entspricht mindestens dem gesetzlichen 
Landesmindestlohn. Antragsberechtigt 
sind Beschäftigungsträger und Freie Trä-
ger, die nach gemeinnützigen Grundsätzen  
tätig sind.  
https://www.zgs-consult.de/arbeit/lohnkos-
tenzuschuesse-fuer-aeltere/ 
 

Derzeit erprobt der Berliner Senat gemein-
sam mit dem Projektpartner CFM in einem 
Pilotprojekt „MitMachkraft – Jeder 
Handschlag zählt“ die Nutzung der Idee 
des Job Carvings, um die Arbeitsmarktin-
tegration von langzeitarbeitslosen Men-
schen in Berlin zu verbessern. Dabei sollen 
einige Einfacharbeitsaufgaben des vorhan-
denen Fachpersonals in einzelnen Stellen 
gebündelt werden, um diese dann mit Per-
sonen aus der Langzeitarbeitslosigkeit (so-
genannten Machkräften) zu besetzen. In 
der ersten, fast abgeschlossenen Pro-
jektphase wurden zunächst die einzelnen 
Einsatzfelder identifiziert. Daraus werden 
Stellenprofile erstellt, die bis Ende des Jah-
res vorliegen sollen. Ab Januar 2026 wird 
CFM dann mit der Rekrutierung beginnen. 
Geplant ist, zunächst 110 Personen einzu-
stellen. Langfristig sollen mindestens 60 
Personen dann bei der CFM verbleiben. 
https://cfm-charite.de/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

Stand Januar 2026 
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Arbeitsmarktintegration verstehen wir als gemeinsamen, nachhaltigen Prozess -   
getragen von Verlässlichkeit, Kooperation und dem Ziel, gesellschaftliche Teil-
habe im Bezirk dauerhaft zu stärken. 
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